
äDifnftafltenir Marti! Antiot 7j’J.
Um« Sr . KSMl . MMckc in Preuffcn x. x. UastrS «0»

anädtqften Königs und Herrn / allerhöcbnm Approbrrwa
und auf Dero speciLieu Befthl.

Wockenrlicsic BuiöhuraWe
Alls dar Interesse der eommercien der Slevischen, Geldrtschm , Meurl . vnd Märcktschea ,auch umliegenden Lander .Hrten , eingerichtete

^ (järeüe - und Intelligentz - Zettel .
Don der Gesthichte der ^ Zshenschule »n der Sradr L?an„n.Ä2T feblet nur ttwai mehr , als zwei Jahre , so hat dieser Gymnasium iüustre bereit - ei«gantzes Jahrhundert aestanven . Ich bin jetzt der sieben und -wanziqste Professor « nochhat ferner von meinen Vorfahren in einer so geraumen Zeit die geringste Nachricht ron demsel »den unternehmen wollen. Ich kann et nicht absehen , wie sich diese- Verfahren in einer Sache,woran alle rheil nehmen , rwd worin die grosse Pflicht der Dankbar-eit in Auslibung komme«muß , gar wol rechtfertigen lasse. Den erster» M ' taliedern unsre- Orden- , stände einige Hin»derniß im Wege , wogegen sie , alt gegen eine schroffe Höhe , fürchterlich ansahen , und tie ch»ne » da- Reden verhole. Ader ihre Nachkommen hätten doch zur rechten Zeit sprächen können ,ehe unt der lod w viele Leute und mit ihnen die Anerinnerung ehmalioer vergeßlicher Begeben»heim , aus den Augen ruckte , und «in- eine Sache , die für sie ein gar leichter Nedenwerk aewe«ft« wäre , so ungemein schwehr machte.

Ist e- dan wol Wunder, und haben wir die geringste Ursache böse «u werden , daß un- niemandkennen will ? dan da- ist beinahe gantz etwa - neue- , baß neulich die Herausgeber der Lebens ,vesschrcibuugenje; r lebender Gelehrten unsrerHohenschu>c gedacht bei welcher Gelegenheit sie,ich weiß nicht durch wessen geneigte- Urtheil , meiner mit einem unverdientenRuhme Erwähnungflefha« haben . Dieser , «aac ich , sey etwa - gar seltsame- : Dan auch sonst Leute, die unt mitMnhe aussuchten, haben un§ nicht sinden können , « eil wlr unS selbst versteckt hielten . Ioban
Georg



Georg Hagelgans | um Txempel hatte da ! gute DrrkaMn gefast , da er die Geschichte aller pHvhrnschulen entwirft , auch von der unsriqcn et>» is ZI» erzählen : allein umsonst; aur allem »
war er fände ; konnte er keine mehreren , alt diese beiden , Worte machen : ttammonentc >» ,Weftphaii » . ( , ) Eben so kümmerlichhat stch der berühmte Fnvench Luclt ( r ) behelfen muffen . ,
Dieser gute Mann hatte t « stch io gewiß vorgcnommen, die Beschichte unsrer Gesellschaft avzu« ^ ,handeln , daß er sich so gar durch « >n ausdrücklicher Versprächen dazu andeischich macht. Ich ^ l
dachte Wunder , war daraus werden wurde . Wie er aber nun Wort halten soll , findet er so '
gar nichts von unr , daß er nur einige nichtiaen Kleinigkeiten von der Stadt Hamm selbst , von
ihrem Ursprünge und Namen anführet . Ist es da» wol fremde , daß Lrüzen latlTartimere , s
nebst andern auch nichts anders ,k sagen « e«ß , als daß in der Stadt Hamm ein Reformiertet

' |
Gvmnasium sey ( , ) ? ^ w , i

Hier könnte ich mir nun , nach der so uralten , als ncuen Weise mit der Unwissenheit die» !
ser Schreiber etwas zu aute thun , und mich mit einigen viltern Spöttereien noch eine Weilt
darüber verwundern , daß sn so wenigen Nachrichten in einer Lache gegeben haben , wovon ist)
umständlich r den kann. Allem in diesem sonst so gewöhnlichenDerf hr «n steckt etwa - Unbil«
tiger . Dan ntcht nur ihr Unvermö.̂ n giebt ihren 'Nachfolgern eine gute Gelegenheit , sich u« ,die Repuklrck der Gcl ' Krten verdient i» machen ; sondern eine llnwiffcnkeit kann auch durckarB >
demjenigen zu keinem Tadel gereichen , der vre Quellen trocken findet, woraus er schöpfen sollte . > >
Vielmehr gereicht ihnen ihr guter Vorhaben rum ?ode , so wie er ihren Zeitgenossen»u einigem , ,
Dorwurfe gereichen muß » daß sie ihre eignen Sachen des Auüeichnenr unwürdig hielten , d ne» 1 i«ndre mit vergeblicher Mühe »achforschten . Eine häßliche Nacht der Vergessenheit hält also , ,
stuften Stand Mi hiehin vor den Augen unsrer Geschwister verbot » en .

Ich kan nicht m Abrede sevn, daß mich diese» schon damals ein klein wenig »rrdroffen habe, ,Me ich die erste Nachrichtvon meinem Beruffe nach dieser Horenschule erhielte . Dan da ich
tn dieselbe Nenbegierde fiele , die andre von meinem Wesen >n gleichen Umständen ebenfals zu > jempfinden pjlrqen , >o halte ich gerne wissen mögen , wie dasiemqe Eollegium tan eigentlich ge« > i
stiftet sey , wovon ich nunmehr die EKre hatte , ein M > gliev ,u werden. Das erste , war ich >
hiebei thun konnte , war diese» , daß ich mich um die Einrichtung desselben bei meinem Datck
Rathet erhoalcte , den ein jeder, der ihn kennet , rum wenigsten mit eben so vielem Rechte , als
den grossen Geaviur , für eine wandelnde Bidliothrke hält . Seine weitlänffige Belesenlxit
tzffeIbn zwar »n Stand , mir verschiedenervvu Vieser Hohen chule zu er,ädlrn , wovon Eraderdoch
zulezl bemerkte » daß noch niemand dieselbe , auch uur des geringste» Entwurf » einer Geschichte
gewürviget hätte . Dadurch käme ich schon damaie auf den Entschluß , daß ich aus die Crhel » <
Irrung dieser so gar verdunkelten Wesens einige meiner Ncbenstundcn verwenden wolle . D §
der eben so gelehrte , alt bescheideneTheologut der Seel . Herr Professor Icken in Bremen , und !
ein andrer muntre Mann »n ringen , i »der der erste , von ihren Hohenschulen zwar keine voll » ,
ständige Äeschichken , aber doch einige -Ngchrichtcn vor noch wenigen Jahren zusammen gebracht .
haben,; so entschlösse ich « ich durch einen ähnlichen Versuch mich um das Kiesige isollegium ver« l
dient zu machen . Ich brachte dieser Vorbaben auch schon damals io Mit «ns Werk , daß ich
» och vor meiner Ankunft hiesetbst bereit» etwas mevr,al » einen bloßen Entwurf » und beinahe
dar ganze Berieichmß aller hieseldst gestandenen Professoren ausgearbeitet hatte .

Die einzigsten Schriften , deren ich mich hiebei bedienen konnte, waren die ehedem bei der
hiesigen Hohenschulr erhaltenen und gedruckten öffentlichen Reden , denen mein Vater auf sei» '
uem weitiäustia n Düchersaaleunter so viclc » seltenen und auserlesenen Büchern auch eme Stelle
eintzeräumet, uns die ich bei Ihm zu finden da« Glück gehabt habe. Ich nenn« e» darum Mir
Gluck , wil ich decaleichen Hachen hier in der Stadt so ungemein selten , und hier im Landestwenig habe auftreiben können , daß ich lange nicht wußte , was ich dayl dcncken sollte . DaN
der Br « id , der unsre Sradk so oft und auf eine so unversöhnliche Weise heimqesucht hat , hätte
doch keinen Anspruch auf die Büchersammlungc» unsrer Nachbaren machen können- Zuletzt san»

i ) In orhe ’iteuto Germanico F.uropseo pa * .
r ) Im Europäischen Helicv« S . si ? b,s
r ) Hchorisch . Polnisch . Geographischer Atlas Tom . t . e . ui *.



de ich die Ur rctd5e dieser Seltenheit ftt der unvorsichtigen Gewohnheit unsrer Vorfahren , die tonallen derglcicheit -Schriften nur so wenige Exemplaren advriicken licffen , baß eben keme sonder-liche Nachlässigkeit dazu erjotill ward , um sie alle zu zerstreuen
Also sind eS Die eliebem hier lierauggegtbenen Schriften , ttormi $ ich die hin und wieder ge .

leaenNich anqedrass ten Begebenheiten uns beinahe alles das , was ich zu dem Derzeichniß der Pro -
fefforen gebrauchte , mit Mühe hervoesuchoumußte . Nachdem habe ich noch einige Beitrage durchdas gefällige Bezeigen vesHn . Nocmiu , Hvlz hieselbst erhalten , welcher Mann unter den seltnenLeuten gehöbret , bei denen man eine siebe uno eine Kimitniß von dergleichen sonst so verwerfli¬
chen Papieren sinder . Noch unlängst nabe ich noch einige ehedem hier gedruckten und mir sehr
brauchbaren Schriften von bei Höflichkeit des hiesigen qeschikten Herrn Advokaten AusMort
erlangt , die den vielfältigen Fuiersbrünsteu noch glücklicher Weise entzogen sind . Erwähne
ich hier nun noch inlezt unser» Archivs , bess -n Briefschaften ich im Herbste 17 ? ; nicht nur in
tjnegehölun e Oidmu g tu <12 1‘ , sondern auch einen genauen Auszug derselbeneinem jebkli Dande
vorsezle , bei welcher Gelegenheit ich viele Dinge umständlicher , verschiedenesaber von neuem
rrsuhr ; so ist dieses die ganze Anzeige aller Nachrichten , die mir in Händen gekommen sind.Aus diese Weise' habe ich endlich eine ctwahigc Geschichte der hiesigen Hoftenschule entwor «
fen und schon vor Jahr und Tag in Ordnung gebracht , deren Ausgabe aber noch immer durcheinige Hindernisse verzögert wird . Indessen aber bescheide ich in,ch gar leicht , daß sich noch
hin nnv wieder einiger Mangel Unsere : Dan in einer Sache , die so lange verleaen gewesen,und der man nicht allenthalben mit gewissen Nachrichten delkvmmen kann , ist der Irrtum mehr,alt möglich ; er ist unvermeidlich und beinahe norhwendig . Wäre der eine oder der andre , der« ir » och einige diemn gehörigen gedruckten ooer geschriebenen Briefschaften zukommen liesse ,dem würde ich so wenig derselben baldige Zuiückgabe , als bas wolverdiente kod seiner Bereit .
Willigkeit vorenlhalten Inzwischen bin ich so schon gar wo ! mit mir selber zu frieden , daß ich
zuerst etwas in einer Sache gewagt habe , worin cS leichter war zu verzweifeln und stille zu sitzen,als den Anfang zu machen. Die » n und wieder noch etwa nöthigen Zusätze sind ei » bloße -
Spielwerk , man man erstlich so weit gekommen ist : oder ist er eine so grosse Sache , nach und
nach noch einiges kleine Hausgoräthe herbeizuschaffen , man ein andrer das ganze Gebäude zu .
sammt der vornehmsten Einrichlu g des Hauswesens bereits ausgefiihret bat ? Ich denke nein.Es ist eine stille Freude für mich , daß ich die Namen derienigen wieder au « der Vergesse«,
beit hercvrgedracht habe , Die 11.it cn «öorf .thrert gute« rmiken , und durch ihr gemeinnützige-Wesen der Anerinnerunq ihrer Nachkomme» ».' .. rdig , aber nickt theilhafkia wurden . Dahin ge,dLbren unter unsren Lanrslei ' t, » I Han und Henrich Werner L >erbard/LZern »ann von
^ auftn / Werner von Pöcking haujen der ältere . oai . vel jüngere ist noch bekannt genug )
Henrich chinand von L .>erscdrvein/ - Zermami 2 lrfeld/ein Geist von unnachambarer Grösse.Es waren da» solche teuredenn unverdroßrie Arbe tmmkiik und Nechtschassenheituns zum Mu »ster vzciien mup ; deren ganze Lebensweise mehr solide , als windig war : sie war »sicht allem indem engen Bezirke ihrer Mitbürger »erschrenkt, sondern sie brachte noch jenseit ihrer Zeitgenos»»en vie wichtigsten Vorrheiie auf ihre Nachwelt . Ihr Herz war viel zu fest unv viel zu männ »

lirli / 1
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.°^ er weichlcchen Stimme zworr

'
salschen Lvrenen , der Wollust und der Ge »Mächllchkeit , so- leicht zerschmolzen war « . Das heißt , ihre Tugend war tbatia . Eine gleicheTugend an iwt » war der Endzweck der ihrigen . Ist ihnen dieses fehl geschlagen , so muß etentweder die Vorsicht aus ihre Rechnung nehmen , ober wir aufunsre Schulter . Ist es ihnenaber gelungen , so waren sie doch unsre Vorgänger , und unsre Früchte wuchsen aus ihrem La ,Men. Ich meine daivm , daß et gut sep , weil cs eine Probe der Dankbegierde ist , wan ichunser « kendesleute » luese Namen wieder zu Gemüthe führe , bie sie schon vor lange aus ihremGesichte verlohren haben . Dieies ist die stille Freude , wovon ich so eben spräche , die sich de»siv angenehmer macht , je stiller sie »fl.

Ich will nächstens ein richtiges Verzeichniß aller Professoren , die scmals bei der hiesigenHohenschule gewesen sind » zu diesen Blattern einschicken : ban d»e ganze Geschichte ist zu weit»
laussig dazu. Hamm den 18 des Hvrnungt .

Joh , phil , Loren ; Wichof/ ^ . » . ril .
I.



T. 0 »4xn / fo *u rxrkimffcn aufferhald DatsdnrA .
Iigrfvlqe gerichtl . Le,che,de« von »s Jan . r . , sollen zur gantzlichen Lerichtlguiig de « ln-

vem » ii> und Lbcilung« . Geschäfte« »wischen dem Gastwirth Hosterev und dessen Linder Vor«
mündcre, nachfolgendeHosterevschm Gurher, als : i ; 7 Morgen 7 und eine halbe eiavcruthe ,
Land , worunter ein und ein halbe Morgen geistl . Laad befindlich , am Daumgen, mit eine« ^
Enke an den Lorlmer Weg , und am andern Ende an Anton Sybeln Land anschicffend . » )
6 Morgen Eebeland am langen Graden, rwijchen Wremer« nnd « auiner« Land gelegen , und !
an de« Hn. v. Menge Land anschieffend . ; ) 9 Lcdilverk Mußgarten ausser Jarobl Tdor in
den Rosen . Platzen , »wischen den Erdgen . v . Rade , Jnacker « und Wittiben Dverlebvhm auch !
Wittibe Quanten Barten gelegen . 4 ) t Schilvcrr Barten in denen Roßen . Plätzen aui >
Jae,bi lhor , »wischen de» H -i. von Dael und der WittibenSchulenbrrrq« Garten gelegen, und !
5 ) 4 Tchssvekt Barten im mittelsten Garten . Pfade , zwischen de« Brobcichtmann Deubeft
und Boldschmid Devrnter« Garten gelegen , in dem dazu anberahmten kermiuo den 9 ölpril >
c . , dem ineiildietenven bey Rahthause, Nachm, um r tihr , össeiitl . verkauft werken ; Ivcsbalb !
Lasttragende sich alidan melden und lhrcil Lorideil suchen können. Soest den isKebr mf «

« M »»cn . a.rban» ® rw, . n,h (ltlw5t i„ e,i « r , « uÄr . fSf , wiffi « « . !Hiltzen und ande m Hausgeraihr, den 14 Mertz a . r . , beym Stadtgericht in Soest , Nach« «
r^ r Bottd

'
est suchen

^ verkauft werden ; Liedhabere können sich alsdann melden und id» I
Die Herrn Gebrüdere Lrüger wollen ihr in ssalcar, hinter der «rossen Lircke aclearne«Hau« , so mit Unten . und Obenjimmern , Heller und Pom! c , nebstktemeBättaen vettekea , !worin der Herr Secret Sreutz gewönnet , au« srever Hand , »m auf Ostern d . a ? anjutrettn ,

'
dem meistbietenden verkausen , rermm . »um Verlauf . sind auf den , , und * 6 r . m Nach« . |
gesetzet

^ ^ ^ l!a .car , alwo auch die Vorwarden eingesehen werden rönnen , an»
Stachdrm der »ä c,eänoium auf den >4 Febr. «. r . , vräkairt oemeftner leite«

'
tft ictromusf̂ hatHtion • de« dem Joh «aip. Dörnschlaq,m« irchwlel Memeitzhagen »ustän« !vlgen Halden Buch « , »umLotten , wegen ringeMenen tieffra Schnee« . ftustriret , und berhalt»rin nochmahliger terminu , iu^K,n »riui>i« ,ur finalen Verkaussuna , auf den 18 Marti , um iSllhr , beym Lonigl Lansgenchtiu Luden,cherv , präfigirct , so wird solche« hiemik Man? gemacht.

«Saiden / so verkauft auiftrhals, Luisvurg »
E .' . iN. Mulla - IN Soest , mit Confer,, de« Ht-N

Ultichestraffen, »wischen Borwill Lniepr und Schul» z
qrn gelegene« Hau« , Hot , Scheune , Drauhaur , Gavu« und lämil . Draugereidschatt , i«'

n
‘
ft

Un
th

‘
1
1 Mannrvanck in St . Pauli « irwe und 7 D«' 1

?; h?Ä nn,Ä5 ‘ 2hS v fte
M

Ute 3W - 2t"draa« Rusche freo , ausser daß vom Hanse !
I RE «» bezahlet werden muß , verkauft ; so werden dietenigk, jso hieran 5 *c0efunfl bawiu fuhpoenxpennuuiicntn , adgelaorn , druuen 4 Wochen » a»iv pu-

h .,c» k>onn , bevm Lonigl Stadigericht «njukommen.
Ä „

^Heora « ilborn , alt Vormund über Moritz Lersen Linder, hat da« Elterl. Wohnhaus, |« tfltn dem Dominicanerr lkloster nebst emea Mann« , und r ^ rauenstanre in der Wiesekirchk , >
^ Llrchhofe , an Job . Poil . Detdon verkauft ; wer daran Forde« -

. LL ^ LLLkLL
'
d« .

'' ' b,nDen4 Kömgl. StadtgeiichtinSoest ,

s 'in sSnt
‘
Lta ^ * Z ^ » mid in Soest , dem Uhrmacher P . Stockhauseit ,

blnnen̂
^
Ma^ n * !e ^ »sprach daran bat » muß sich tu» pcen» pc,perul

i « h ,? hViS .^ n ’Ä Komol . Sradlgerichl angeden.
«arn rffr «0!l vrm Hn . « liege« . Rath Rckop , einen deyWesei'

Hvevcl , in der Generalsstege situirten , von al¬lem Lischver fredtN Garten gekauft; derienige , so etwa« , e» quocunouec »p,ree« auch ftdN
Ü-mü

'
. gehöng

"
meldet

" " dMen 6 Wochen, » d« o diese« , i »b p« u . Fcrpctuf

Erster Andan»z.



Erster Anhang.
Nam. X . Dienstag den n Marti ! »755-

Zu dem DutSburglschen ^ Grelle - und Int elligente - gCHd»
Hl . Sa «den / so ; v verkauften aufferbalb Duisburg .

Die Evangelisch ' Lutherische Diaconie ju Cleve , wiu das derselben zugehörige , in dev
arünen Levb rgischen Strasse , zwischen Lovi« Seve » und Simon Lovcamp gelegene Wohn»
Knu 5 , ans der Stadt . Waage baseld,l , üffentiich vcrkauffcn. Wie nun dazu D-rmiui auf de»
; Martii , r April und , May a . c. , anberavmeti >o können Lust - ttagende sich in besagte»
Termini» , jeve«mahl Nachm , um z Unr , aus der Stadt « . Waage zu Cleve einsinden.

Cs wird hiemit ledermaiiiugllch nochmahlen bekant gemacht , daß » a Credit «»™» !
contra den Schelfen Ioh Linder« zu Wyler , dieses seine immobilairr gerichtlich tarirte Gulhee
den I ) °fan . jüngsthin in fccundo tenninoa l hailarn puoheam jUNi Delkaus gebracht sind , und
ist über

'
das 1- icitalum die erste » erste aogezünder worden und ausgrbrand, nemlich » ) Dar

Haus , der halbe Mond genannt , zu Wyler , eine halbe Stunde von Cranenburg gelegen , mit
dabey gehöriger Drauercy , Braukessel , Boy und übrige Draugereidschast , Lchcu . r , Kohlgar¬
ten , «efp . hinter dem Hause und der vorhin gewesenen Landwehr anschieffend , an Scheffen Lin«
Vers von Simon Lamers angekaufte « Landwehr , groß <<m Rutnen , taxiret3 f Rthlr 4 ; stub .,
lic . 477 Rthl zo st . Darauf ist die erste Kcrtze aurgedraiid. nö . Gehöret zuiHasbscheib Pttee
Reut « , und zur andern Halbscheid Vesten 3 Kindern zweyter Ehe » benäntlich , ) Maria Reulit
Ehefrau deS Scheffen Ioh Lind. rs . r ) Bart Reul« , und r Alegonda Reul«.

O 1 « tslrfe Bauland zu Wyler gele - n , an der so genannten Liehst ege und Zpsiichs Ar.
menland , groß r Morgen ai ? und >. halbe - Rutk , t . 237 Rthlr jo st . , 1. 117 Rthlr 30 st.
NB . Gehöret ut fupra .

3 ) Da « Recht der Erbpachtvon St . Jans . Land zu Wvler , vom Gild zu Wvler in Erb¬
pacht ausgcthan, gldß 1 Morgen - 8 Ruthen , t . 30 Rthlr , l . s ? Rthlr 30 st. Nß . Gehöret
Ui fapr « .

4 ) Bauland , die Wvlersche Mergen genannt , groß r Morgen ir und eine halbe Ruth ,
t . fo , Rihlr , l . 4 » ; Rthlr . nh . Gehöret dem Schelfen Ioh . Linder« allein zu.

7 ) Die so genannte Landwehr zu Wyler , t . 37 Rthlr 30 st . , I . r ; Rthlr - NB .' Gehö¬
ret UI fupra,

<>) Ein Ster Theil von rborenhofsteygenant , Bauland , zu Zyflich gelegen , groß * , und
eine Hälfte Ruth , t. u Rthlr z ° st . , l . 10 Rthlr . Mi . Gehöret dem Scheffen Johann Lindert
»ur Haldscheid und desten Schwester Maria Anders , Ehefrau Claes Reuls zur andern Halb-
scheid zu .

7 ) Sophien Dongard , Bauland , groß 19 * Ruthen , t . 140 Rthlr , lic . 100 Rthlr . nb .
Gehöret ut fupra .

8 ) Eine Weyde , der Ttyckstart genannt , groß 1 Morgen 334 und eine halbe Ruth , taxirt
Rthlr , lic . «6o Rthlr . nb . Gehöret ut fupra . Der dritte termiui » fukkaiianoliis zuy

Anzünd . und A »«drennu »g der letzten Rerye und gerichtliche Adjudicatio » obgem. Parceelen ,
fä !t ein den 19 Mcry c . a . , zu Wvler ün halben Mond , an Peter Reuls Haus , Nachm , präci »
sc um i Uhr : sal« jemand zum Ankauf Lust hätte , kan sich alroaun einsinven und seinen Nutze»
suchen . Cleve den >8 Fedr . 17 « s .

Nachdem ad i» ttamian > derer Herren Elbgen. deS Hin . Iustjtz . Rathen Grolmanns sees .,
zur dittiaftion De « Roskottschcn Hauses mit Zubehör in Boffaim,ein nochmahliaer uitiwu , «e
peremtorjus rerminur VVN dkM judjce clemem . furrogaio , Hvfflscalen UNd Richtern zu Witten,
Franyen , auf den ; April, Nachm , um r. Uhr , beym RaKthausc angesetzel worden ; so wird
solches » ach Maaßiebung der zu Bochum und Castrop angeschlagener Sui>dakati » n 8 l'aicnte
hiedurch bekant gemacht, damit stch die zum Ankauf Lust « tragende einfinden können , diejeni¬
ge aber , so varüti Forderung zu haben vermeinen , . werden hiemit zu deren Tcvblingung ,

'a
Dtdnuugs » Frist , tut» pan * pcipctui üirutti , abgeladen. Yigorc



t
Vigore judicatl & a<3 inlhntiam der EcbtN tUCl)l . McJ . DoÄ . ^ (JC05 Dlkeii , soll t 'ic ti t*

j
'/fern mit lebnbtrrüt &en Confens fpeciaiitcr verschriebene , vor kruvenburg auf der Lippe liegendeKorn >Waffermükle mit Zudckör , von Commiffions - wegen , in legalen Termini » verkauft wer - ' ^den , deren ersterer auf den ra Fcdr a . c. , aufm Rahthanfe in We >el refplcnret , und die fer» , ^nere uäder betank gemacht werde» sollen . Auch ist die Taxation dcym Commission « « Proto «

<oBo einzuschen , wobey die Freysrau von der Cruvenburg , gcbohrne Freyin von Heiden , »d i
▼idenäum di :Uahi , ü velit , hiedurch adgelaben wild . Wesel IM Landgericht den 9 Fedruarii ^
'

Da sodann Henr . DeBeocr »u Asseln , zu Tilgung der auf seinem Hofe haftenden Schul «
den , nachstehende Adelich - und Coiitiidutlont - fre»« Landerevcn, au< der Hand zu verkaufen ,
sich entschlossen ; nemlich : > ) Ein Scheffelst Adelich . und Contridution » . fteven Lande» aufm» estdrinck , zwischen Buddemannt , der Lrakelfchcn. Kevmann» . und Reckermannk » Lande«
reyen gelegen , r ) Zwey Scheffels« a> o frei) » am Brakelschen Holtz , zwischen Fucstmannt «
Bohmann » Osterschneider» . Lanoereycn und der Affeler Hegde gelegen , j ) Zwev Scheffelst* to frei) , an den Kämpen , mit einer lebendigen Hegge umgeben, und zwischen DelleuertSon -
derkampgen » der Cuelschen Rotostraffe , und Lenneman,. » Lanoerepen. 4 ) Drev Scheffelsteu,o srey , zwischen der Hüsinaer Eiche , Kellerkamp« . Ubdeinaun» - und Koenen - Landcreyen.
, ) Ein Stück Nto frey , der Drenlinck genannt , m der Lestwand , zwischen der Wlckerichcn-jennsenann « . Huaemeoertr und Baumeister» - Landereyen gelegen . Al« werden alle , welche«n vordem. Ländereyen einigen Zuspruch guoeunqae c - pi ezu haben vermeinen , hiemit u »Vto Kraft eme » ju Höerde und tu Schwerre angeschlagenenp , cl . m, «, . peiemicme adgeladeN,daß sie » <l „ o den 14 Fedr . r . , innerhalb 9 Lochen , wovon r für den ersten, ) für den andern«nd z für den dritten Termin zu rechnen , ihre Kordelungen , wie sie dieselbe mit untadclhafteNiocumeot « 0 t>tr auf eine andere rechtliche Weise zu verisiclren vermögen , » a anzeigcN ,auch alsdenn vorm Königl Landgericht zu Unna , sich gestcllen , und vir documenta zur iuiun -
catkm ihrer Forderungen 1» Oiigmali produriken sollen . Mit Ablauf de» u-rmmi werden die»
ßenige , so ihre Forderungen , ö Mu nicht gemeldet , oder wenn gleich solche» geschehen , sich»och nicht g stellet und ihre Forderunaen gebührend lustisicire ^, nicht werter gehöret , von gein.
Güthern adgewiesen , und rhnen ein ewige» stillschwetgen auferleget wird . Wornach sich als»ein jeder zu achten . ^ ^Nachdem a * irftawühi der Freisinne von Strünckrde , wider die Freyfrau von Strünckeve
»v Dorneburg » ainra ^ io „ Niger , letzterer zustehender Parceelen , erkannt , unb banu selbige evd '
tick taxiret worden , al» : > ) Die so genannte Schnei : enmse , so vor dem Hause Dorneburg
herschiesset unv an Maaffe o Maltcrscde und r Scheffel hält , per Maltersede zu zoo Rtdlr ,Summa a -) ir Rttsir r ) Dir Wende , der Bvsenkamp genannt , Mit dem darauf stehendenvehölqe und Teich , wie selbiger anfctzo in seinen Heygen belegen , halt an Maaffe 1 , Malter «
std« zv und efne viertel Rmhe , bumm , ? c>v Rthlr . ; ) Der Erlrnkamp, 'mn dem darum
stehenden Nchöltze , hält 6 Malier , 1 Scheffel , 17 Ruthen , per Malter 130 Rlsilr , faci*
» r , Rthlr st über . 4 ) Die so genannt« vorderste und kivL-erst« Becke mit dem oarum lic«
aenden B ' höltz , halt >r Malter , 1 Sch . ffel , ry Ruthen , per Malter 156 Rtylr , t,c . rozsMklr -.7 und 4 elf > ; ten Tkeil st r D »e so genannte vorderste und dii .trrsie Bvx >si , m«
«lasive der in » Osten schieffenven Hecke , halt y Miller 41 Ruthen , per Malter zu 160 Rthlrfac . » 456 , y 1 ä st , unv zu deren Verkauffang Termin , aus den ig April , Jnnii unv
Auqusti a . r , s 've»mrhl Rachm. um 1 Uhr , auf der hiesigen Königl . Gericht ' stave ai^ irab «
« eti A'.r können so dann Lusi - kragenbe Ankruffsre sich cinffnocn unv ihren Vonh . il suchen.Diej ' Nige aber , so an ged Stuck . ii <-•* quocu . que capite e » auch seu , Ansprach zu habni vrr »
A 'lnen , werde» ' ul, p .e» , nelveiui fiiet-m 8r p ae luft , hiedurch abgklad n , um Kraft diesit
pmclamati ! m Zeit von ? Wochen , wovon a lln -, diese» , r für den ersten , r fnr den zwtNtkN ,
stnd z- für den dritten und l . yl n T rmin zu rechuckl , ihre Forderungen cu s . Nirlc . vr .„ ad«'
tzsigeben . Bochum »n Lanvq . den >4 F br . 17U .

krä inftm iam hc» C>i'p Dl «d . Ladocit , soll de» Sd ' ist Ihlo,Wt -hnnau » in 7l ' siohn , so
auf » r » Rthlr *9 st > taxirek, i» tcr .uiut, den 3 M . - tz , n April , unv 1 ji,n . a . c . , Vorm .
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«rache Glocke ia,an der GerichtSstube , plus offerenti . verkauffet werden ; wer daran Forde.
ruttrt httti f<in iiJi in oöflftn . tcrmr . is » fub poena pcrpetHi dlcntii , inciDin*r m 5fJ '

faftanmm Hiesigen Hospital» , foU der Ehefrau Christian Döbbert Garten im Wein,
aarten . und trauenrKirchensiy in der obern Stadt » Kirchen gelegen, so auf, , Rthlr , und je .
ner ver S^ iadkaai ttn zu 16 Rthlr st . taxiret worden , in denen dazu präfigirten terminii , al«
Den i Merk , r « April und r Jun . , allemanl Vorm, präcise Glocke , c>, aufm Rahthauie zu
Iserlohn pins offerenti verkaufet werden ; wer daran etwa« zu fordern hat , kan sich in diäis
«er» inis TuS peena perpetui filentii , melden . Iserlohn den rl Febr. l 7 ss .

Ve Erfg - naemen van Goor fyn voornemens vry willig te verkopen hun adtlyck Goed ,
Smithuifen genoemt , hebbendc alle voorregte vact een adelyck huis , van jagt , fci . aapdriftcn ,
duivenvlngten &c . , feer plaifirig gclecgen een half uur van Cleve , aan den gemeenen »veg
naar Emnicik . niet verre van den ouden Rhyn , Itacnde de woningen , fchuuren en ftallinpen
binnen een bredc gragt met eene fpatieufe brugge , daeroyer verfien met fyne tuinen - en boom -

gardan , beplank met de allerbelle foorten van vrugten &c . , mitsgaeders de bouw en weyde *

Janderyen daeronder behorende 5cc . Die geene , welcke dir Goed te kopen gefint lc . gelieve
zieh tot verdere onderrichting op het vood . hui * Smithuifen te addtefleeren .

! v . Sachen / so verkauft ausserhalb Duisburg .
Ich Gerhard Lcurt , Richter der Heirliwkett Henen , tliue knnb und bezeuge hiemit , ml

Massen Gerrit van Dcrterav , aut der Herrlichkeit Calvrck , » d ?roroevl um angezeiget , wie er
von der Frau Witwen Reiniert in Gennep , eine , unter der Herrlichkeit Heven gelegene Wev«
de , die hohe und lege Krücken Bongert , und Fcrckentweide genannt, groß intgesamt ppter 14
kleine Morgen , für eine gewisse Summe GUde « ,an sich gekauft hätte , er aber vor Auszahlung
de« völligenKanfschiainq » gerne Sicherheit haben mogte, de« Endet gebeten , alle und jede so
au obaem . Wcyde gegründete Ansprache zu haben vermeinen mögten , veradladen zu lassen » und
dan so ' chem Tuchen von Gerichlt>wegen deseriret worden . Ale cikire und lade ich von Gerichtt.
wegen , Kraft dieses Prodau .atii . wovon das eine achter , dat ate zu Gennep MW da« ; te zu
Moock angeschlagen, alle und jede so an gem. Wcyde eine vermeintliche Ansprache haben mög-
ten , et seye ex jure Domind , Fidei Cornmidi , Hypothec* vel aho quocunque capite , daß
sie solche <ub peena praeclnsioni« Sc perpetui filentii auf VkN 18 FebkUarii , 18 Martli , längsten»
aber den , Mafia c . , an gewöhnlicherGerichttstelle Hieselbst auzeiaenmüssen , wiedrigen Falt
ihnen ein ewiges Stillschweigen anferleget werden solle. Gegeben *> ( er meinem iRid) tevli(ben
Jnsieqel , sodan meiner und des Gcrichtschrciber» Unterschrift : so geschehen Heyen den ri Ja »
nuarii 1755 . ( L . S . ) Gerh . Lcurt . Calji Fr . Haver , Aäuarius.

Demnach der Kaufmann Herr Job . Christoph Horn in Wesel , vom Her n Krieget - und
Domamen . Rath Recop , dat daselbst in der breiten Brückstraffe Zwilchen Hn . Osthof und Hn.
von Hagen gelegene so genannte RecopscheHaut, an stch gekauft , und zu seiner Sicherheit bell
«nt angestanden , daß alle bieienige , so an diesem Hause einiget Recht und Ansprache »u haben
vermeinen , Ordnung« massig völgeladen werben mögten ; Alt citiren und laben wir hiedurch
jedermanniqlich peremtorie , daß sie a da>o innerhalb 9 Wochen , wovon j für den ersten , z für
den andern und j für den Iwjttn Termin zu rechnen, ihr vermeintlicher Recht und Ansprache
an gem . ^anse » et mag ex jure dominii , hypothecae , vel quocunque alio capite herrühren',
wie sie et 'mit M' tadrchafien documentir oder auf eine andere rechtliche Art zu verisiriren ge.
dencken , ad Afta anzejgen , und so dann aus den 16 Avril a . curr . , Vorm lim 9 Uhr , auf der
kandgerichistube erscheinen , die ducumenra judificatori ' in Originaübus produciren , wiedrigen .
fal « aber gewärtigen so " en , daß sie weibr nicht aeböret , und ihnen ein ewige« siillschweigen
auferlegck werde . Ws ! im Landgericht den i r Febr. 1755.

Demnach der Pastor zu Bienen , Herr Theodor Clären , ben unt vermöge übergebener
Vorstellung , m erkennen gegeben , wie Lambert Rüger« unter s incr Affistenh als Vormund,
von Henrich Schmitz ein zu Grieth aelcaenet Haut vor eine gewisse Summa , <111 sich gckmiffet,
lmd damit derselbe bey sothanen Ankauf sicher scvn inögle , gewöhnliche Ediöai« zu er 'ass nge«
« iemend gebeten hat. Wenn nun solchem petyo deferiret worden ; alt citiren und laden «pir
von Otligkeitt- und Gerichts « wegen Kraft dieses kroclamat» , wovon eines in Cleve , da« an.

dere



- er« tu Grieth , und da« dritte iu kanten , angeschlagen,alle und lebe , so an obged. Hause ei«
nige Ansprache formiren können , peremtorse» daß stea a»lv innerhalb 9 Wochen, wovon r für
den ersten,j sur den andern , und , für den Deuten lerminiu rechnen , ihr vermeintliche»
Recht oder Forderung , wie sie Daffelbe durch unravelhaite documenn . oder auf andere Weise ■
jti verisiciren vermeinen, »a aü * anzergen, und sodann den 16 April hujus anni , Dorm unt !
9 Uhr , vor uns alhier aufm Radldauseerscheinen , doqumenta juftificatotia in Originaiibu » pro» . j

*
duciren , wiedrigenfalt und bey dessen Entstehung aber gewärtigen sollen , daß ihnen ein ewiges - s
stillschweigen auferleget und nicht weiter gehöret werden sollen . Wornach sich also dieselbe iU >
achten . Kleve nn Landgericht den >o gebt . >7 ts l

Wittibe Iae . Hummen zu Iserlohn , grd . Klara Anna Reinold , hat von ihren Stiefkin» . t
dern Johann Hermann und Caspar Halver, vor sichere Summa Geldes , deren ged . Stiefkinder * -
ihr ANtheil an dem Hummischen Hause und sonstiges Vermögen , gekauft , auch schon würckk.- ' ^
die gantze Summe erleget ; wer nun ex quocunime capitc es seyn moste , an obged . Hvmmische - -
Haus und Güther fernrrn Anspruch hat , muß sich luv p« „a p« p« ui fiUnui , binnen 6 Woche« , ,
melden.

v . Sachen/so za verpachten aufferbald Duisdvrs .
Demnach Se « önigl. Majestät allcrgnädigst resoloiret und verordnet haben , daß die bis» ;

hrro,n Administration gestandene Schlüterevea Kleve und kalcar , auch die Reutheven Lnmersund Meur » , von Trinität. diese » Jahres an wieder verpachtet werben sollen ; Alt wird solche!
zu jedermanns Wissenschaft hiedurch öffentlichbetaut gemacht, damit Die Liebhaber zur ülnpacb»
tung sich de« Gnves bey hiesiger Krieges . und Domainen . Kammer melden , und daselbst die » ö» >
tige Nachricht einsehen , und ihre Erklärungen abgeben können . Kleve in der Xrieget « und D »»
mainen . Lämmer den 17 Januar »i 175s-

Kegen zukünftigen Ostern gehen die Pachtjahre von dem jenseits der Lippe , im Amt Spc !»
len gelegenen , sonst sehr renomitt geweienen Wirtbshause , d»e so genannte Fwom , zu Ende ; ,welches hiemit d<kant gemachet wird , vannt Lust » tragende sich dethalb baldigst bey der Frau .Wittibe Tden Bergh in Wesel melden , und kondittones vernehmen können . Demclte» Haus ;ist Nicht nur mit vielen groffen Zimmern , Boden ; und Stallung versehen , sondern « 5 ist dabev
auch ein ä patus Brauhaus , welches rin Pachter vor sich , und andern , so sich dieser Gelegen»
heit bedienen, sehr wohl « fjen kan .

VI . Citatio Crediiorom ausserhalh DuisdNrA .
Wir Landrichter und Affeffores des srönigl . Preuffischen Landgerichts zu Wesel , fügen al»

len und ledcn Kreditoren , welche an de» vormaligen ikaufmanns Gerb . Dirckings VermögestAn . und Zuspruch zu haben vrrmemen » hiedurch zu wissen : wasmassen, nach in vbgem' Kerh-
Dirckinqs Vermögen entstandenen Concut » per von unt bestätttgte Interims - r Umo , Land» l
Synitcus Lame »» vermittels ad \ eta gegebenen Su ; plicau , eine gebührende Vorladung ad >i '
qu> ! ,ndu n q ziemend gebeten : Wann wir nun solchem Luchen statt gegeben; Als citiren und !
lasen wir euch biemit w>b .ikralt dieses stiocianans . wovon eines hier , das andere zu Meist»
Hera , und da» dritte z» Buchholy angeschlagen, peremtorie , daß ihr ti d,ro dieses , innerhalb i »
Wochen , wovon 4 vor den ersten , 4 vor de» zwevten , und 4 vor den dritten Termin zu rechnest »eure Forderungen , wie ihr dieselbe mit untadelhaften aocumemi, , oder auf andere rechtliche -
Weise zu verifimen vermöget , al /z « a aiizeiget, auch alsdann den » 9 April curr . , Dormit»mittag » Glocke >0 , vor hiesigem Landgerichte euch gestellet , die documenta zur ju ificationeurer Forderung in Original, produci -et , eurer Forderung halber mit dem Cu,atore , Dehuoreauch Neben . Kreditoren , a i»,oroc >iium veriahcet , gütliche Handlung pfleget , und in derest
Entstehung rechtliche Erklntnüß und i^ ocom li> abzufaffender Priorität » . Urtel erwartet : M >»
Ablaufde » Termini ab r , sollen für beschlossen geachtet , und dietenige , so ihre Forderun»
gen nicht gemeldet, oder wenn gleich solcher geschehen , sie doch benennten Tages nickt ersckie»
nen » und ihre Forderungen geb,',beend justificiret, nicht weiter gehöret , von dem Vermögestabgewiesen und ihnen ein ewige » stillschweigen auferlegrt werden . Gegeben Weset im Land»
gericht den r Fedruarii - 7 ss .

ZweyterAnhand



Hweyrer Anhancs.
Nam. X . Dienstagden II Martii 1755.'

Zu dem Dutsburgtschen^ 66reüe - unv IvteUißeatr- ZettÄ.
' vü . ÖÄ<Öön7Tö zu verkaufen in j&uieburd .

Auf den i j Mertz a. r . , Nachm . Blocke r , sollen einige Parceelen Tchlagholtz auf Schnakedenort Himer Vüssern , vem meistbietenden verkauft werden ,VH, . Sachen / so zu verkauften außerhalb Duisburg .
Aus den g Martu , soll in MeurS ve» dem Wirkt»Derck Witlfelv, ein ickvaer Garten» so vor der

Kirchpfoste , neben der Hn. tzriminal . Rath Essens Garten gelegen , und von Eiden Ottersloot
Verkommt, b(in meistbietenden verkauft werden ; diejenige , so zu kauffen Lust haben , »vllerisiitzan ves. Tag tyid Hrt , Nachm , um i Uhr , einfinden.peo,i $ Jfcleert cutr. , morgen» om - uurco , lullen op den Hof Homberge , Voogdy«Gclderland , gen 4en mecftbiedendenmctdcn ftokkenflag verkogbt worden., eeaige opgamdcBuycken - en Bcr ^enboomen.

Kle Erbgen. des kleinen Schot- , genannt Cvers bev Xanten , wollenem im Lamprler gele«genes , von asten Lasten . , auch Zehend . freve- Silick Land , verkauften , verginge , so auf dieserLand echlge Ansprach zu haben vermeinet , muß sich sub. poen» p - lpeno iiiepkii , in Zeit von rsTagen , devm Herrn Vicarw Poltm «wn in Xanten , gua Manda >a,io , melden.In Dachen des Herrn rit . Noy zu Bochum , contra den Frsvliesrn von Rvn-sch rum ^dt>denhof , Ist tur diittaäiun de« auf >60 ; Rthlr , 7 stüb . evdlich taxirten Ostfeldes , Jt .haltßjUM Hamm und Unna afsigirten proclamatis , anderweitcr nlkimur rerminul dilttaötionlz ansde«»ii April , Nachm . MN r Uhr , an der König ! . Gcrichtsstube zu Hamm , angesitzet.Die Erbgen . Egbert Hunslers sind Vorhabens , eine unter der Herrlichkeit Heven gelegeneWtvde , fedeme judidö . zil verkauften , und den 4 Martii ieKertze darüberau -brennen zu lassen.Nachdem »d inttantiam Jod. H. Fischer , Wirer I . Henr. zum Niedern . Heede , KirchspielsMeckerfelde , verschiedene leizterm zngchörige Bestialicn und Kereyde , so überhaupt tu t » Rthk.isst , kariret , am 10 Mertzr . , vom Landgericht zu Lüdenscheid , öffentl . verkauftet werden sol¬len , und daju rerminu , aufm Rahthause zu Breckerselde sodann praßgiret i Als wirb solckeshie.durch bekant gemacht, damitLusthabende Ankäuffere sich in diäoloco öc nennino i iv finden kennen»Ad inttantiam Jobannj Eickmanns , soll den 24 Marti ! ,Glocke Z - im Peltcan zu Xanten ,der Eheleuten I . Ianssen m Xanten auf der Hohenstraffen gelegen: - Hau» , worauf bereits sckRthlr , wie auch derselben Garten in der dritten Lteggen , worauf rs -Rthl. geholten worden ,dev der rten Kertze zum Derkaufangehangenwerden . Die eonvitiones, wie auch die Taxen findin der Landgericht- . Schreiberey, einzusehen.
. Ad ion » nri- m deo Predigern Echwartz zu Sonsbeck , soll den Eheleuten Bernd Baumannzuständiger , im Lavbecker . Bruch , Amts Sonsbeck gelegener Sammenkath, aus den » 4 Mertz,machm. Glocke ; , lneselbst in, Pelikan, bei) der ersten Krrtze feilgebotten werden , und könnendiejenige / fori verlangen , die Eonditioncs und Taren vorab in d . r Landgerichts . Schreiberei )tinsehc» . Xanten,m Kvnigl . Landgericht den 4 Martii 17 ? r.Adinstsninm derHendriner Iauffen , soll ingefolge rechtskrästiaen Bescheides/desScheffel»Leonh . Tcr Horsts, an Dornick , gelegene Wcyde , auf Mittwoch den 12 Martii zu ihrem Be.l»ns , zum ersienmahl zum Verkauf anqebangen werden ; die dazu Lust tragen , wollen sich de.sagten Tages , Nachm, um i Uhr , aufm hochad. Haus Huet kinfindcn , und ihren Vvrth - il stickenE. E. Magistrat der Stadt Bennep ist Vorhabens , auf den r 1 Martii , Mo gcns um >•Uhr , in Cuti » , zwei) aufm Stadts - Walle stehende Häusgens , zum Verkauf anhangen , unddarüber den » Men die Kerye ausdnnnen zu lassen r Lustkragende wollen sich sodan einfindc».Terinftantie van de Heer tit. L . s . ClaclfcriS . lullen tot lalle ran de Vrauwe E»ow », Baronnc»an Wkrenhorft , puMyqutlyckraet dry Sitdaegcn in de Cancelleryc 10t GeMer , verkocht"rotden, 6 Morgen Boewland op de Boihofin de |Hee»lycbheid Veeit gelegen , waervan deneetden Sitdag f* | gehouden worden den * 7 Mcert , den tweeden , den 7 April ouir, a, , en demUacn ongeveet djtegcn dacutaer, '
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IX von Lotterie t 0 a* cn ausserhalb Duisburg .IlvrtzteHeur cxtraordinalre favorable Lotterie der »- ladt Sevcnaer / im HertzogtliUMEleve »
»um Zavenr dct klevischen Gesunv . Brunnen , von TrLönigl. Majestät in Preuffen , Maragraf

»u Brandenburg, drt Heil . Röm . Zirub » Ertz . kämmerrr und khurfürst rc . rc. allergnädigst
prifticgirt und autbotifut , um in allen Lönigl . Ländern freu zu coNeüueo .Don »40000 Gülden holl , courant . nrreitm den 1 Der . * 7 T4 . Bestehend aui i * ooo Loostn
Erste Gastei 2 Gülden . I . 3wevte klaffe ä j Gülden. i
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Etnnahrite « BALANCE . ^lUtfffabc .
I Elaffe Isoao Loose ä Gl . 1 « * zvoooji elaffe roo6 Preise und Präm . betl . Gl . lpooo
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Der gäntze Einsatz ist Gi - möööö 8781 Presie u . Präm . betr . ©1. 140000

(TNie Einlage in dieser extuordinait t» . or » bien Lotterie , ist in der ersten Elaffe 1 Gulden , in
der zweyten 3 Gülden , in der dritten 3 Gülden , und in der vierdten und letzten Elaffe 6

Gülden , ma» t zusam -nen 16 Gülden , aller gerechnet nach holländisch courant Geld. >
Die Coiiefte nimmt ihren Anfang von nun an mit Namen , Buchstaben und o - eile» , doch

werden keine schändliche Devir-n angenommen .
Die 13000 Loose sollen zusammen in die Büchse gethan , und dagegen aus der ander» Büchse

die rooS Preise und Prämien der ersteren klaffe gegen einander , und »warn auf Königl . aller-
gnädigsten special Befehl aufm Rahthause zu Sevenaer durch zwe » Mäusen - Kinder, in Gegen¬
wart und Deyscyn des dazu von Ihro Königl . Majestät allerguädigst sperialiter angeordneten
Hn . Cowm>i7, ' il Krieges urd Steuer - Rath Lodden , wie auch denen dazu verevdeten und an,'
geordneten Magistrats « Personen und samt !. <ntereilentc » die dabey zu erscheinen Lust haben ,
getreulich und mit aller Vorsichtigkeit gezogen werden , nemlich von 6 | U 6 Wochen , als :

Die erste Elaffe aufm Montag den 7 April 1733 .
Die zweyte Elaffe aufm Montag den 19 Ma » 17,- 3 .
Die dritte Elaffe aufm Montag den , 0 Iunii , 733 .
Die vierdte Elaffe aufm Montag den 1 1 August« 1733.
Die Verwechslung oder Renovirung von allen Loosen , so wohl von den gewonnenen Prei¬

sen der ersten, zweyttn und dritten Elaffe , als auch die Biliet « , welche in den drei) ersten Claffen
nicht gezogen worden , muß am Freytag vor der Ziehung von einer jeden Elaffe bey Verlust de -
Biliets . abfolut geschehen , weil alle Loose oder Nummern von denen drei) ersten Elaffsn wieder
in die Büchie over Rad gethan werden , daß also ei» jedes biliet viermal gewinnen kan .

Alle Loosen und Listen sollen Hinhals Königl . allergnädigsten Verordnung von dem H» Krie¬
ges und Steuer « Rath Svdbe , und von denen nirc« eu .s ^loh. Died . von der Haar und Georg
Eramer, unterschrieben seyn, sonst vor falsch gehalten werden sollen . Die Collcäe geschiehet im
Santzen Königl Lande und überhaupt in allen renomirten Städten .

Die Gewinste sollen z Lochen nach Endigung einer jeden Elaffe , andern Orte wo das
Loos eingeleget , richtig nach Abzug ro pro Cent bezahlet werden ; und sollen die Nummern,
worauf die Gewinste fallen , von jeder klaffe von 300 Gülden und darüber zu drevmahlen durch
den Intelllgentz. z »tul von der Königl . hochl . Elevischen Krieges , und Domainen . Eammee
publiciret und zu jedermanns Notitz gebracht werden .

, Der gmitze Einsatz » ci , a Gülden , damit das Loos niemals zur Renovation versäumet
wird , kan auch auf einmal geschehen , und soll , was auf solches Loos in der ersten , zweyten und
dritten Elaffe mögt« gezogen seyn , nachgewiesen , und was zu viel bezahlet , restituiret werden

Die reip . Herren CommiMon,,,, und Coiiedteur « werden ersuchet eine Spezifikation twn
den Nummern und ßevifen 14 rage für der Ziehung der ersten Elaffe , einzusenden, sonsten
in blanco gezogen werden sollen.

NB. Von dieserextra avamageulrnLotterie, sind Loose in alle » renomirten Städten , bei,denen
angeordneten Coiifäeurs . und in Duisburg bey dem Universitäts. Buchhändler Herm . Ovt -
nius , vor ganqbahre Müntz , nebst denen Plan« grati « zu haben.

X . Sachen / fo zu verkaufen unv zu verpachten ausserhalb Duisburg .
Magiitratu « der Stadt # uii[erh will ain r , Mattii , Nachm , um ro Uhr , aufm Rahthau/e

ju Huiffen , ein holl . Morgen StadtSland , welche die Wittibe Berns vorhin i» Erbpacht gehabt
rur 6 oder n jährigen Verpachtung , plus offerenti , öffentlichaushieten, «nd zugleich l° eoscw
earmuv eine Quantität Di 'lsteine , publice verkauffen.



XI. Sacken / so versauft ausserhalbDuisburg . lHeer J . H . en Mevrouw coltcr , gcbotn . > » » Rudenberg , otc» » er. Jan Coendcra TintniH* I
wann cn Bcrnatd Kerlt n Leyendeckcr, cedeett rdu Daeid . Capital gcrigtlyk verbondcn »
fpriekent op ffrcdenba^s modo Jan Man« Na t elfrr.i,z Huys cum at nexis ; wicti lnterflc Lief'
onder verfetetr, moeten xich by Aenkoperc Cotodcrs en rveilitn in Kees , fub pmna perpetuifilemli , binnen ' 14 daegen melden , waeina met de hou&uodigitc Rcpaiatie dcsacfolaten Huy*
ies word aengcvangen .

Da der Herr Gerh. ZurHeyden bcy hiesigem Königs. Landgericht anzeigen lassen , daß er de»
in diesigem Amte Hamm , Dauerschalt Wambelen belegenen Nöllen « ^>os cum App-rnnentü»
für eine sichere Summe Geldes , erblich an sich gekausi , vor Aubzanlung der Kausgelder aber
gesich-. t seyn mögt« , und daher » IM Ediftai cuatio » aller an besagten Hof und dessen per-linenkien ein jus reale habenden Ereditoren geziemend gebeten , diesem Suchen auch per decictui »
de hodietno dato stat gegeben ; Ais werken alle , so an vorgem. Hvse und dessen peninentievex t^uocnngne eaplrr e » auch sei), ein binglichet! Recht baden , straft gegenwärtigen proclamaieis , wovon eine« hiefeibst , und bat andere Jii Unna angeschlagen, iub psena perpetui fdentd «
abgeladen , um ihren vermeintlichenAnspruch a dato geschehene Anschläge « , binnen 9 Lochesderen ; füc den ersien, ; für den andern» z nie dm dunen und endlichen Termin zu rechnen ,
den hiesigem Xümgl. Landgericht behütend ein und auszusühccn , mithin darunter aN ' Nsal«rechtlichen Spruch« adzuwarten , immassen nach Ablauf solvaner Frist alle diejenige, so sich ent4
weder gar nicht gemeldet, oder ihren etwa badenden Anspruch nicht gebührend aurrtolact , v»'
mit präcludirrt, und demnächst Nicht welker gevöret werden sollen i woknach sich also ein jektliu achten. Hamm im Landg. den 24 Febr. 1775.

XU . Sacheit / (0 ;u verpachten m Duisburg .Magiftratus der Stadt Duisburg ist Vorhaben » , die Mt . „ priiis pacylloß werdende Stadl «'
Fettwaage , dem meistbietenden auf« neue zu verpaßten r die dazu Lust , tragende können sicham > r Martiiim >ken , den ao dito ,m rten , und den 7 Arril . im zren und letzten Termin,jede « m »i>i
morg . um to Uhr , aufm Rahlbausekmn »brn,Porwarbenhörenverlescnuno ihren Nutzen suchen-XUi . Sa <v«n / so ;u vetftubren ausserhalb Lnisdurg. '

Magiftratu» Der Sla " » Huissen , wia die Skabl« Todack » . und Putter « Waage in termin »
den rr Matkil und « Avril , ledetmahl Dorm. Glocke >o , am Rabthause, öffentl. verpachte«'Dl« Gemeine Mae» . Ufer« zu Heyen , sollen nächsten « an gewöhnlicher Ger»cht« stellevn '
pachtet > der Tay aber durch den Kirchen >Ruf naher betaut gemachet werden .Xiv . öodwn / fo zu verdingen ausserhalb Duisburg .Men condlgr en laet een jeder weeten , das op den 17 Martii c. a . , ’s naermiddagt ow *•uuren , den Transport van ’t Koningl. fair van de Xantenfe Beeck naer de Stadt Gelder » voO *
dry naeft een folgende Jaeren , beg nnende met den 1 Juny deefei Jaen , aen de min (Uenf e'
tuende opentlyk fal verdongen worden ; könnende de geene , die daettoe Gaedinge hebbe» '
hon alsdann in de Koningl. Salr . Faäorie binnen Geldern invlnden en hun profyt doen . Oc«
eenen legge bet den anderen voirts .

XV . AVERTISSEMENT . ,Dem PuWieo wird hiedurch bekant gemacht , daß bey der r Classe , erster Hüßner Lottesnachstehende Nummern mit benannten hohen Preisen herauigekommen .Nein. K564 . » 500 . Fl.
Num . 12411 . « ,1900. Fl.
Num . 964 . « 2coo. Fl . »Kvmal. Preuss . Rntqe» . und Steuer. Rach , und itt dieser Lotterie specialitcr , alleranEverocdneter Gommiftariu , Sobve

. . ^ ^ - - - - - - - -- g avzusume« ,zu erwarten , daß nach Derfiieffungdieser Zeit , die Rückständen execmive beygtttirbeowerdelN° 'len. Dui«burqden 7 Mertz , 7 r t . Königs. Dreuff. Addr« . Gomloir. Voß.^Diese lnieiiigentx - Zettul sind zu bekommen im Königl . Andres . Comptoir , und bey allenKvmgl. Post » Aeattern , da« Stück für r und r viertel Stüber.
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